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Mack Mur p hy al i as
Jér ô me Reut er u n d sei n e

I n mat es h ul di g e n
musi kal i sc h d en Für st e n

d er Fi nst er ni s vo n
Ni ck Cave bi s Si st er s

of Mer cy.

Mac k Mur phy u n d di e
In mat es: To m, Ru pert,
Jér ô me, Yan n, Patri c k
u n d Patri c k.

t e n", er kl ärt Re ut er. Und weil
bei m z wei t e n Al bu m all es bes-
s er kli nge n s oll t e und di e Band
t eil wei s e z wanzi g ver s c hi e-
de ne Gi t arre ns ounds aus pr o-
bi ert e, mus st e n si e ganz s c hön
bl ec he n.

Aber ei ge ntli c h habe n si c h
di e Anstre ngunge n bi s j et zt ge-

l ohnt. 2 004 durft e n si e berei t s
bei m Rock u m Knue dl er auftre-

t e n und auc h di e Tat s ac he,
das s si e i hre Rel eas e- Part y i n
der Kuf a f ei er n, s e he n si e
durc haus al s Pri vi l eg. " Wi r
mus st e n ei ge ntli c h ni e mona-

t el ang nac h Räu mli c hkei t e n
s uc he n, u m Konz ert e z u orga-
ni si ere n, ni e Fl yer dr ucke n und
vert ei l e n i n der Hoff nung, das s
we ni gst e ns ei n paar Le ut e

ko mme n". s agt Re ut er. Ande-
rer s ei t s habe n si c h di e I n ma-
t es mi ttl er weil e di e Ki r s c he n
aus de m Luxe mburger Musi k-
kuc hen berei t s her aus ge pi ckt.
Nat ürli c h habe man zi e mli c h
s c hnell ge nug von der nati ona-
l e n Sz e ne, r äu mt er ei n, " we nn

man ei n mal i m Fer ns e he n war
und bei all e n Radi ost ati one n,

i n der Kuf a ges pi el t hat, auf
de m Knue dl er und vi ell ei c ht
auc h bal d i n der Rockhal.
Dann bl ei bt ni c ht me hr vi el
übri g. " Ei ge ntli c h s ei e n si e
s c hon f r oh, we nn auc h ei n
paar Ne ugi eri ge si c h auf i hre
Gi gs veri rrt e n und si e ni c ht
nur vor i hre n Fre unde n
s pi el t e n. Was vor all e m des-
hal b ungünsti g i st, weil " all e
uns ere Fre unde ei ge ntli c h mi t
uns auf der Bühne st e he n. "

S o wei t es der Ter mi nkal e n-
der der ei nz el ne n Musi ker
z ul äs st, möc ht e n si e ver s u-
c he n, gezi el t ei n paar Sc hri tt e
über di e Gre nz e n Luxe mburgs
hi naus z u mac he n. " Dann müs-
s e n wi r wi e der von vor ne an-
f ange n, vi ell ei c ht t at s äc hli c h

mi t Fl yer dr ucke n und Kli nke n-
put z e n. " Re ut er i st reali sti s c h:
"I n ei n bi s z wei Jahre n ge höre n
wi r hi er z u m al t e n Ei s e n, dann
müs s e n wi r uns ohne hi n et was
Ne ues ei nf all e n l as s e n. " Und
we nn all e Stri cke rei ße n s oll-

t e n, dann hat er de n ac h s o t y-
pi s c h l uxe mburgi s c he n Pl an B
s c hon z ur Hand. I n Hei del berg
st udi ert er De ut s c h und Eng-
li s c h auf Le hr a mt. " Et as s rel ax
ke nne n z e s oe n: Ec h ko mme n
hee m a maac he mäi Pr of. "

Das Abgr ündi ge hört bei
Mack Mur phy a m Bühne nr and

auf. Aber wahr s c hei nli c h gi bt
Ni ck Cave de n pre di ge nde n
Der wi s c h auc h ni c ht z u Haus e
und To m Wai t s hat si c h s ei ne
Per s ona - di e wandel nde Vogel-
s c he uc he mi t der Kr äc hzsti m-
me, gekl aut von s ei ne m Onkel
Ver non - über J ahre z us a m-
me ngezi mmert. We nn me ns c h

ei ne S ho w abzi e ht, dann i st ei-
ge ntli c h nur ei nes e nt s c hei-
de nd: Dass es di e ei ge ne i st.

Cl audi ne Muno

akusti s c he n Gi t arre auf de n
S pure n von To m Wai t s. Di e
Täus c hung war da mal s wi e
heut e perf ekt. Währe nd er bei
de n I n mat es auc h s c hon mal
wüt e nd i ns Mi kr o bell t, nu-

s c hel t e er al s Reggi e Fai n et-
was von Hure n und bes off e ne n
Matr os e n i n de n Mi l c hbart.

Re ut er ge ni e ßt di es e musi-
kali s c he n Häut unge n. " Do" von
de m ne ue n Al bu m s ei "i hr Pi-
xi es- S ong", er kl ärt er und t at-
s äc hli c h, kau m dr öhne n di e er-
st e n s äge nde n Gi t arre n aus
de n Laut s prec her n, l äs st auc h
Pi xi es- Sti mme Fr ank Bl ack
gr ü ße n. Er s c hrei be mi ttl er wei-

l e per s önli c here Text e - mi t we-
ni ger Lei c he n, daf ür me hr Li e-
besli e der. Tr ot z de m - di e The-
me n bl ei be n di e gl ei c he n: ge-

br oc he ne Herz e n, l et zt e Küs s e,
Tr auerfl or. U ms o er st aunli c her,
wi e r undu m aus gegli c he n Re u-

t er er s c hei nt. Er ver s uc ht gar
ni c ht er st de n Ans c hei n z u er-
wecke n, al s mei ne er das all es

er nst.
Vor z e hn J ahre n f and er di e

Luxe mburger Musi kl ands c haft
s c hreckli c h. " Di e mei st e n
Gr uppe n woll t e n all e mögli-
c he n Ge nres mi s c he n", s agt er.
Er dagege n mag es, we nn ei ne
Band i hre n Sti l von Anf ang an
kl ar defi ni ert. " We nn di e Musi-
ker unt erei nander anf ange n,
dar über z u di s kuti ere n, ob si e
ni c ht auc h vi ell ei c ht mal ei ne

Ei nen ver bal e n Meuc hel mör-
der st ell t me ns c h si c h ei ge nt-

li c h ander s vor. J ér ô me Re ut er
s c hl ac ht et i n s ei ne n Text e n di e
Mari es und di e Moll ys, erz ähl t

von durc hz ec ht e n Näc ht e n i n
ver si fft e n Mot el s und l äs st si c h

i m f e uc ht e n Gr ab von Wür-
mer n anknabber n. " Mack
Mur phy and t he I n mat es"

hei ßt s ei ne s ec hs köpfi ge Ko m-
bo, di e si c h ganz wei t ver be ugt
vor de n gr o ße n Gos s e npoet e n
To m Wai t s und Ni ck Cave. Vor
de m Rel eas e- Konz ert i hrer
z wei t e n C D i n der Es c her Kul-
t urf abri k i st j e doc h von Bl ut-
vergi e ße n kei ne S pur.

I n der Kuf a- Br as s eri e K1 1 6
i st kei n Pl at z f ür s I nt er vi e w,
dort f ei er n el egant gekl ei det e
Mens c hen ei ne Pri vat part y. Al-

s o bl ei be n di e s el t s a me n Käfi-
ge, di e de n Künstl er n i m
Es c her Al t er nati v- Te mpel al s
Loge n di ene n. Ei ge ntli c h ganz
pas s e nd. I m Backst age wer de n
währe nd des s e n di e gef üll t e n
To mat e n kal t. " Kei n Pr obl e m",
s agt Sänger und S ong wri t er
Re ut er, "i c h kann s o wi es o j et zt
ni c ht s es s e n. " Er i st f re undli c h,
aus kunft sf re udi g - st att Pos er-
t u m, nüc ht er ne Fakt e n.

Mack Mur phy wur de 2 003
gegr ündet, und anst att si c h z u-
er st ei n mal über di e kl ei ne n
und gr o ßen Bühne n z u s c hl e p-
pe n, durc h di e Caf és und di e
Festi val s, gi nge n di e I n mat es

gl ei c h i ns St udi o. Di e er st e
Pl att e, i r oni s c her wei s e " The
Earl y Year s" beti t el t, wur de i n-
ner hal b nur ei ner Woc he ei nge-
s pi el t. Di e Ri c ht ung war von
Anf ang an kl ar: Mör der ball a-
de n, mi t Ti t el n wi e " S wan
S ong" oder "I n Love and War",
t ei l wei s e s o nah a m Ori gi nal,
das s es von Ni ck Cave - s oll t e

i h m di e Luxe mburger Band j e-
mal s z u Ohre n ko mme n - wahr-

s c hei nli c h Pr ügel s et zt. Das
z wei t e Al bu m, " S u mmer' s Ce-
met er y Da wns", das a m ver-

gange ne n Sa mst ag vorgest ell t
wur de, bi et et al s Nac hs c hl ag
noc h ei n mal 1 4 S ongs mi t ganz
kl aren Ref ere nz e n.

Rol l e n spi el e
We nn er ni c ht ger ade i n di e

Sai t e n grei ft, st e ht der 2 3-J ähri-
ge mi t der Theat ertr uppe Na-
mast é auf der Bühne. Er ke nnt

si c h f ol gli c h aus mi t Roll e n-
s pi el e n. S ogar s ei n Ps e udony m
i st geli e he n. Und z war bei R. P.

Mc Mur phy aus " Ei ner fl og
über s Kuckucks nest". Nac h-
de m si c h Re ut er berei t s i n
s e hr j unge n J ahre n - mi t z wöl f
s pi el t e er Sc hl agz e ug i n ei ner
Met al band - e her i m Berei c h

Punk aust obt e, mac ht e er mi t
s ei ne m S ol oal bu m " Anot her
Gunstreet Sere nade" z u m er-
st e n Mal auf si c h auf mer ks a m.
Da mal s nannt e er si c h Reggi e
Fai n und wandel t e mi t s ei ner

andere Ri c ht ung aus pr obi ere n
s oll t en, dann i st das mei st der
Anf ang vo m Ende. " Auf s ol c he
Kur s wec hs el l äs st er si c h gar
ni c ht er st ei n. " Dann gr ünde

i c h li e ber ei ne ne ue Band. " Wer
si c h mi t Re ut er s Konz e pt an-
f re unde n kann, hat besti mmt
vi el Fre ude an de n bei de n Al-
be n von Mack Mur phy. Fans
von J oy Di vi si on und de n
Si st er s of Merc y kri ege n me hr
al s or de ntli c hes S ong wri ti ng
ge bot e n, ei n wandf rei auf ge-
no mme n und arr angi ert. Der
Musi ker st e ht z u s ei ner Vorge-

he ns wei s e: " Man ko mmt ei n-
f ac h s c hnell er z u m Zi el, we nn

man wei ß ' hi er ge ht' s l ang' , di e-
s e z wanzi g Bands si nd uns ere
Ref ere nz e n und s o ähnli c h wol-

l e n wi r kli nge n. "

Bl a u e Pa u se n
I n der Kuf a ge ht es dann

auc h e her be däc hti g z u. Di e
Zus c hauerI nne n s c h wel ge n i n
Moll, mal et was härt er, aber

i mmer opul e nt mi t Männerc hö-
re n und mel anc holi s c he n Kl a-
vi er mel odi e n über St akkat ogi-
t arre n. " Lo maac he mer e bes-
s e Ko méi di ", gr u mmel t Re ut er
ei n mal vor si c hti g z wi s c he n
z wei St ücke n. " Wi r s pi el e n ei ne
Musi k, di e der ganz e n Fa mi li e

gef äll t", s agt er und f ügt hi nz u,
" ohne daf ür gl ei c h pl att e n Pop
z u mac he n. " Di e mei st e n Band-
mi t gli e der si nd noc h i n ande-

re n musi kali s c he n Berei c he n
akti v, Gi t arri st Patri ck s pi el t
bei de n " Toxkäpp", der andere
Gi t arri st, auc h ei n Patri ck i st
ei ge ntli c h gl ei c hz ei ti g der Ton-

i nge ni e ur Mack Mur phys. " Das
hei ßt aber ni c ht, das s wi r di e
Pl att e gr ati s auf ne h me n konn-
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Du u n d dei n e Fr eu n de

________________
Mac k Mur phy an d

t he In mat es, " Su m mer' s
Ce met er y Da wns", 2005.

Näc hst e Auftritt e an di es e m
Sa mst ag, de m 22. Jan u ar bei

der " Wi nt er Musi c Ni ght" i m
Café Shi ny' z i n Ke hl e n u n d a m
Sa mst ag, de m 29. Jan u ar bei m

" Roc k a m Dei c h" i n Ett el br üc k.
Me hr dazu auc h a m Mo nt ag,

de m 24. Janu ar, ab 1 8 Uhr i n
der Se ndu ng " Bl oe Baasc ht ert"

auf Radi o Ar a.


